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LOCKRUF DER BERGE
von E. MONTEIL.

Sachte weckt des stillen Tales Gründe
Eines neuen Morgens Strahlenglanz.
Ringsum grüsst, vom Sonnenball erleuchtet
Unsrer Berge stolzer Firnenkranz.

Oeffne, Erdensohn, dein klares Auge,
Wache auf aus langgedehnter Ruh.

Hörst du nicht, eindringlich hallt entgegen
Dir der Berge Lockruf immerzu :

„Reiss dich los vom Pfuhl der Niederungen,
Steige auf in reine Alpenluft,
Mut und Kraft, sie weisen dir die Wege,
Heben dich aus dumpfen Tales Gruft.

„Fern entrückt den lauten Tieflandweiten
Tragen wir ein eigen Erdenlos.

Wunderkräfte sind im Fels geborgen,
Reiche Schätze in dem harten Schoss.

„Härm dich nicht in unergründlich Forschen,
Was der Berglandzauber von dir will,
Was des Herzens Pochen dir will sagen,
Was des Wandertriebes fraglich Ziel.

„Komm, erklettre meine höchsten Gipfel,
Oeffne dir das grosse Buch der Welt,
Such dir selbst in all den bunten Blättern,
Jene Seite, die am besten dir gefällt.

„Dann vergleiche, was in zahllos Rätseln
Hier der Wahrheit Griffel niederschrieb
Mit dem Reichtum, welcher ausgebreitet
Aus der Schöpfung Füllhorn vor dir liegt.

„Und gestehe, ob sich je ein Ausdruck findet,
Welcher sattsam diese Allmacht preist.
Je ein heller Menschengeist wird finden
Der dem Berggeheimnis Deutung weist?

„Aenderi öfters in dem Lauf der Zeiten
Je nach Laune sich der Welt Gesicht,

„Nicht erzählen lassen sich die Wunder,
Die des Berggeist weite Kammer birgt.
Nicht erschöpfend all die Schönheit preisen. Ewig bleibt dir meine Gunst erhalten
Welche unverfälscht die Höhen ziert. Zweifelst du an meinem Wesen nicht!
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